
50 Jahre Freundeskreis Backnang Hilfe für Alkoholkranke 

und Angehörige

Von Hildegard Andrä

Die Freundeskreisbewegung für Sucht­
kranke in Württemberg, die seit 50 Jahren 
besteht und heute etwa 120 Freundeskreise 
umfasst, hat ihren Ursprung in Backnang. Der 
bei Kaelble beschäftigte Eisendreher Paul 
Bleile war alkoholkrank und machte 1953 
eine Entziehungskur in der Heilstätte „Haus 
Burgwald". Seine persönlichen Erfahrungen 
mit der Alkoholsucht und dem erfolgreichen 
Entzug veranlassten ihn schließlich, seine 
gesamte Freizeit und Kraft in den ehrenamt­
lichen Dienst am Suchtkranken zu stellen. Er 
besuchte Alkoholiker und versuchte sie aus 
ihrer Lethargie zu reißen und von der 
Notwendigkeit einer Entziehungskur zu über­
zeugen. Deshalb gründete er vor 50 Jahren 
den ersten Freundeskreis für Suchtkranke in 
ganz Deutschland, der sich bis Ende der 
1970er Jahre in Privaträumen traf. Im Laufe

Paul Bleile, Gründer und langjähriger Vor­
sitzender des Freundeskreises.
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der Jahre konnten so rund 150 Menschen mit 
Alkoholproblemen zu einer Entziehungskur 
bewogen werden. Bis 1982 leitete Bleile 
selbst die Backnanger Gruppe, der er bis zu 
seinem Tod im Jahr 1986 treu blieb. Sein 
Nachfolger im Vorstand des Freundeskreises 
wurde Fritz Dürr, dem Manfred Oppenländer, 
Klaus Marbaz und Peter Heißenberger folgten. 
Seit 2003 steht Ralf Österle an der Spitze des 
Freundeskreises, der im Jubiläumsjahr 36 Mit­
glieder und insgesamt rund 60 regelmäßige

Teilnehmer an den Gruppenabenden umfasst. 
Die Gruppenabende finden Dienstags und 
Freitags jeweils von 19.30 bis 21 Uhr im Mu­
siksaal der Pestalozzischule in der Bahnhof­
straße 3 statt. Eine Angehörigengruppe trifft 
sich ebenfalls dort jeden 1. Montag im Monat 
von 19.30 bis 21 Uhr. Neben diesen regelmä­
ßigen Treffen gehören auch Wanderungen, 
Ausflüge, gemeinsames Kegeln, Grillnach­
mittage und die Weihnachtsfeier zu den viel­
fältigen Aktivitäten des Freundeskreises.
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